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Weimar. Einen Wechsel in der Vor-
standsarbeit der gemeinnützigen
Weimarer Stiftung Georg Haar voll-
zog sich bereits zum Jahreswechsel.
Wie es aus der Stiftung heißt, sind
nach 17-jähriger Mitarbeit Alicia
Maurer und Carsten Klever aus der
Vorstandstätigkeit ausgeschieden.
Gemeinsam mit Sigrid Timmler, die
seit 2020demVorstand angehört und
wiedergewählt wurde, sind nunRené
Röthlich und Rudolf Dewes neu in
demGremium vertreten.
Im Rahmen einer feierlichen Ver-

abschiedung, die unlängst in den
Räumen der „Villa Haar“ stattfand,
zog Stiftungsratsvorsitzender Jörg
Rietschel einResümeederVorstands-
tätigkeit vonAliciaMaurer und Cars-

ten Klever. Unter anderem die An-
zahl der durch die Stiftung betreuten
Kinderund Jugendlichenhabe sich in
dieser Zeit fast verdreifacht. Ebenso
die Anzahl derMitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Derzeit seien es knapp

120 Personen, heißt es. Begrüßt wur-
de am selben Abend der Vorstand in
seiner neuenZusammensetzung:Die
besten Wünsche für die zunächst
dreijährige Amtszeit bekamen Ru-
dolf Dewes, nun Vorsitzender des

Der neue Vor-
stand der Wei-
marer Stiftung
Georg Haar
(von
links): Vorsit-
zender Rudolf
Dewes, Sigrid
Timmler und
René Röthlich.
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Vorstandswechsel beiWeimarer Stiftung GeorgHaar
René Röthlich und Rudolf Dewes sind neu in der Führung der Weimarer Stiftung

Vorstandes, SigridTimmler undRené
Röthlich durch die Mitglieder des
Stiftungsrates.
Als eine der wichtigsten Aufgaben

begreift der neue Stiftungsvorstand
die Festigung der Zusammenarbeit
mit der Stadt.
Nach innen in die Stiftung gerich-

tet, wird sich der Vorstand um die
nachhaltige Sicherung der Stiftungs-
aktivitäten bemühen. Dabei sei der
wichtigste Faktor dieMitarbeiterpfle-
ge – das A und O der Betreuungs-
arbeit für die Kinder und Jugendli-
chen sei eine gut ausgebildete und
stabile Personalstruktur. Nicht zu-
letzt der anstehende Wechsel in der
Geschäftsführung der Stiftung steht
ganz oben auf der Agenda. red

An der Unfall-
stelle nahe
Niederzimmern
konnte die
Polizei unter
anderem einen
Fahrradrahmen
finden.

BUNDESPOLIZEI

Weimar. Mit dem Konzept des
„Monolithischen Schichtverfah-
rens“, heute als 3D-Druck bekannt,
soll sich eine Ausstellung im Foyer
der Universitätsbibliothek in Wei-
mar befassen.Wie die Bauhaus-Uni
mitteilt, ist die Ausstellung unter
dem Titel „Moschver – Shelter for
the homeless“ vom kommenden
Donnerstag, 25. Januar, bis 18. Feb-
ruar zu sehenund stelle eineVerbin-
dung zwischen den historischen
Wurzeln des „Monolithischen
Schichtprozesses“ – kurz: Mosch-
ver – und den zeitgenössischen An-
wendungen des 3D-Druckes in In-
dustrie und Design her. Dabei soll
vor allem darauf eingegangen wer-
den, wie damit schneller und kos-
tengünstiger die Frage der Woh-
nungsknappheit gelöst werden
kann.

Schon 1986 „Monolithisches
Schichtverfahren“ vorgestellt
Bereits 1986 stellte der Architekt
Helmut T. Weingart, ehemaliger
Leiter der Bauforschungsabteilung
imVEBWBKErfurt, die Frage, wie
Häuser schnell und günstig entste-
hen könnten. Als Antwort darauf
stellte er im Rahmen eines interna-
tionalenWettbewerbs das „Monoli-
thische Schichtverfahren“ vor, das
an die FormvonTermitenhügeln er-
innert. „Monolith“ bedeutet dabei
so viel wie „Stein aus einemStück“.

3D-Druck-Schau thematisiertWohnungsmangel
Ausstellung „Moschver – Shelter for the homeless“ im Foyer der Uni-Bibliothek Weimar

fahren in den 1980er Jahren noch
undefiniert waren, unterstreicht die
Ausstellung die Weitsicht von Hel-
mut T. Weingart oder Jörg Stapel,
die trotz der Herausforderungen in
der ehemaligen DDR einen zu-
kunftsweisenden Vorschlag entwi-
ckelthaben.DieAusstellung ist eine
Hommage an frühe Visionen von
nachhaltigem, sozialem und funk-
tionalem Bauen durch innovative
Techniken und befasst sich mit der
aktuellen Landschaft des 3D-Dru-
ckes.
Was inderDDReinstwie eine fer-

ne Utopie schien, ist heute Realität:
Gezeigt wird die Entwicklung des
3D-Druckes anhand ausgewählter
Projekte der Bauhaus-Universität,
der Technischen Universität Ilme-
nau und der Materialforschungs-
und -prüfanstalt Weimar. Zu sehen
sind additiv gefertigte Orthesen aus
dem Produktdesign, Optimierungs-
bemühungen bei Stützstrukturen
und 3D-gedruckte Betonbauteile,
die einen Einblick in die bemer-
kenswertenEntwicklungen des 3D-
Druckes geben.
Für Gespräche zu aktuellen Ent-

wicklungen des schichtweisen Bau-
ens soll es im Rahmen der Vernis-
sageamDonnerstag,25. Januar, von
16 bis 17Uhr, genügendZeit geben.
Auch die Ideengeber Helmut T.
Weingart und Jörg Stapel sollen vor
Ort sein. red

Industriell gefertigte Bauteile kön-
nen als monolithisch bezeichnet
werden, wenn sie „in einem Guss“
hergestellt werden. Tom Lahmer,

Dekan der Fakultät für Bauinge-
nieurwesen und Kurator der Aus-
stellung, verdeutlicht den Charak-
ter dieses Wettbewerbsbeitrags, der

den Grundstein für zeitgenössische
Fortschritte des 3D-Druckes legte.
Während Begriffe wie Digitalisie-
rung, 3D-Druck und Extrusionsver-

Vision monolithisch gefertigter Strukturen: Handzeichnung von Helmut T. Weingart aus dem Wettbe-
werbsbeitrag „Moschver“ von 1986. HELMUT T. WEINGART / BAUHAUS-UNIVERSITÄT WEIMAR

Geheimtreffen
beschäftigt DNT

Weimar. Die vor Kurzem durch die
Correctiv-Redaktion veröffentlich-
ten Enthüllungen über ein rechts-
extremes Geheimtreffen, die
deutschlandweit Proteste ausgelöst
haben, beschäftigen auch das DNT
Weimar: Am Samstag, 27. Januar,
dem Tag des Gedenkens an die Op-
fer des Nationalsozialismus, stellen
Mitglieder der künstlerischen En-
sembles des DNT und der Staatska-
pelle Weimar um 15 Uhr im Foyer
die investigative Recherche vor.
Unter dem Titel „Hingeschaut: Ge-
heimplan gegen Deutschland!“ lädt
das DNT zum Gespräch. Diskutie-
ren werdenHistoriker Norbert Frei
und Romy Arnold, Projektleiterin
bei Mobit, der Mobilen Beratung in
Thüringen – Für Demokratie –
gegen Rechtsextremismus. Es mo-
deriert Generalintendant Hasko
Weber. Der Eintritt ist frei. red

Weimar. Der Zusammenstoß eines
Zuges mit einem Hindernis sorgte
bereits am Samstag, 20. Januar, für
einen Polizeieinsatz: Kurz nach
3.30 Uhr wurde die Bundespolizei
Erfurt von der Notfallleitstelle der
Deutschen Bahn darüber infor-
miert, dass auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Hopfgarten und
Vieselbach eine Triebwageneinheit
der Erfurter Bahn mit etwa 120 Ki-
lometer pro Stunde mit einem Ein-
kaufswagen imGleis kollidiert ist.
„Trotz Dunkelheit und winterli-

cher Bedingungen wurde offen-
sichtlich, dass die Bahn nahe Nie-
derzimmern einen im Gleis befind-
lichen Einkaufswagen, der mit wei-
teren Gegenständen gefüllt war,
überfahren hat“, so ein Sprecher
der Polizei am Montag. Der Ein-
kaufswagen verfing sich unter dem
Triebwagen und beschädigte sicher-
heitsrelevante Technik. Eine Wei-

terfahrt war nicht mehr möglich.
Die Strecke musste gesperrt wer-
den.Die Summedes Schadens kön-
ne derzeit noch nicht beziffert wer-
den, heißt es von der Polizei.

Insgesamt 17 Züge
mit Verspätung
Die Bundespolizisten fanden rund
umdieAufprallstelle einenFahrrad-
rahmen, Metallteile und Dämmma-
terial, welches offenbar durch den
Aufprall um die Unfallstelle verteilt
worden ist. Durch die polizeilichen
Maßnahmen und die Streckensper-
rungkamesbei17ZügenzuVerspä-
tungen. Von den insgesamt 30 Zug-
insassen wurde niemand verletzt.
Bei Tageslicht führte die Bundes-

polizei dieSpurensicherungamTat-
ort fort,wasgeradedurchAbdrücke
im Schnee wertvolle Hinweise
brachte.BegünstigtdurchdieWitte-
rung waren auf einer nahegelege-

nen Brücke Radspuren des Ein-
kaufswagens gefunden worden.
Auch Reifen- und Fußspuren konn-
ten gesichert werden.
„Nach derzeitigem Ermittlungs-

standmussdavonausgegangenwer-

den, dass dieses Hindernis bewusst
in den Gleisbereich befördert wor-
den ist“, so der Sprecher der Polizei
weiter. Dass der Wagen samt Inhalt
von der Brücke gestoßen wurde,
könne nicht gänzlich ausgeschlos-

sen werden. Die Bundespolizei er-
mittelt ergebnisoffen in alle Rich-
tungen und bittet nun die Bevölke-
rung umMithilfe.
Wer hat am 20. Januar gegen 3.30

Uhr in der Nähe um die besagte
Bahnbrücke und den Gleisbereich
bei Niederzimmern eine oder meh-
rere Personen beobachtet, die sich
mittels Fahrzeug, Quad oder in
sonstiger Weise der Unfallstelle ge-
nähert oder dort aufgehalten ha-
ben? Wer kann Angaben zu ver-
dächtigen Personen- und Fahrzeug-
bewegungen machen, die zur
Nachtzeit festgestellt worden sind?
Die Bundespolizeiinspektion Er-

furt nimmt jegliche sachdienliche
Hinweise unter Telefon:
0361/65930 oder per E-Mail an
bpoli.erfurt@polizei.bund.de rund
um die Uhr unter Angabe der Vor-
gangsnummer 63556/2024 ent-
gegen. red

Kollision auf Bahnstrecke stellt Ermittler vor Rätsel
Zwischen den Haltepunkten Hopfgarten und Vieselbach rauscht ein Triebwagen der Erfurter Bahn in ein Hindernis

Weimar. Der Awo-Regionalverband
Mitte-West Thüringen lädt am kom-
menden Mittwoch, dem 24. Januar,
um14.30Uhr, in dasAwo-Stübchen
inWeimar zu einemVortrag ein, der
die Informationen rund um das
elektronische Rezept abdecken
soll. Eine Mitarbeiterin einer Wei-
marer Apotheke werde die An-
sprechpartnerin rund um das The-
ma sein. Eine Anmeldung ist vorab
unter Telefon: 0170/8436 136 oder
0151/17902969 erforderlich. red

Awo klärt zu
E-Rezepten auf

Weimar. Die Volkshochschule in
Weimar will am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, über das anstehende Früh-
jahrssemester mit all seinen analo-
gen, digitalen und hybriden Ange-
boten informieren. Zu finden sind
die Mitarbeitenden der Volkshoch-
schulevon10Uhrbis17Uhraufder
zweiten Ebene im Atrium vor dem
dortigen Buchhandel, teilt die Bil-
dungseinrichtung mit. Interessierte
erhalten neben dem neuen Pro-
grammheft und Informationen zum
Frühjahrssemester auch Hinweise
zu den Sonderveranstaltungen, die
die Volkshochschule in den nächs-
ten Monaten anbietet. Das Früh-
jahrssemester der Volkshochschule
Weimar startet am 19. Februar.
Das Programmheft und weitere

Informationenunterwww.vhs-wei-
mar.de. red

Volkshochschule
stellt anstehendes
Semester vor
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Eine Neuerscheinung
im Kirchschlager Ver-
lag: Thüringer Mörder
AUF DEM SCHAFOTT –
Vollstreckung mit dem
Fallbeil 1860 – 1933
von Wolfgang Krüger.
Erneut ist dem Gei-
ler Kriminalhistoriker
Wolfgang Krüger ein
Meisterwerk gelungen.
Ein spannungsgelade-
ner Pitaval - 15 wahre
Mordfälle, die allesamt
mit dem Fallbeil ge-
sühnt wurden.

Thüringer Mörder
Auf dem Schafott

Wir lieben LOKALES!

Erhältlich im Servicecenter Weimar

Goetheplatz 9a
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